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gaffe unb ©reifengaffe mürben buret) bie Schaffung
einer neuen ißaraftelbrüde gur alten Stüde auf bag
äRinöeftmap rebujiert. 6) Sie fdpon angefangene
Sorrettion heg ©ägergäpteing falle bamit Weg. 7) Ser
ftörenbe Srambertepr für bie Sewopner ber ©ifen»
unb ©reifengaffe, fowie ber burc£jge£)enbe guprwertg»
Oertepr werbe fict) auf ber neuen unb Breiteren Sriide
unb ©trafje abwideln, unb gufjgänger, bie bad) et)er
Säufer finb, tonnen ungeftört biefe commergietten
©trafen paffieren. 8) Ser SBert beg üorrt Staate
erworbenen unb nod) gu ertoerBenben Sautanbeg an
ber Sronengaffe toerbe burcp feine auf biefe Straffe
füprenbe projektierte Srüde Bebeutenb gehoben. 9) Sie
tiefe, öom £>ocpwaffer gefäprbete ©teile ber unteren
iRpeingaffe tönne erpöpt unb baburäj berbeffert werben.
9Ran fiept, bafs .6err ©taedpetin bei ber Anfertigung
fetneg SrücEenprojetteg fiep 9Rüpe gab, giemlicp eintäjj»
tiep bie Seweggrüttbe gu ftubieren unb atteg pübfcp gu
fonbieren unb ift bieg fepr anertennengwert. Sie
Sritit über fein fjSrojeft, auf bie er fiep ja gefafjt
maepen muffte, wirb ipn nidpt beunrupiqen.

(Sdjlufs folgt.)

• $erfd)te&eneê.

jRpemtpatifdpe ©eioerbeauêftclluitg iit 2lttftätten.
Septen ©onntag Oerfammette fiep in pier bie grope
Slugftettunggtommiffion für bie fRpeintpatifcpe ©ewerbe»
augftettung. £>err Saumeifter lieberer legte fßlan
unb Softenrecpnung für bie 9tugfteltungg=©ebäuticpteiten
bor. @g finb gwei ©ebäube nebft einigen habitions
in Stugficpt genommen gum Softenboranfcptag bon
gr. 12,500. Sag £>auptgebäube wirb 38 SReter lang
unb 20 9Reter tief; bag iRebengebäube 20 SReter lang
unb 13 ÜReter tief. Sag erftere erpält fftaum für 14
gimmereinrieptungjen, fowie eine ©atterie mit 4 ©et»

pabittong. Sag SRebengebäube ift gur Stufnapme bon
SBagen, gäffern, SRafcpinen rc. berechnet. Sie bor»
gefepenen Sauten würben atigemein für praftifcp unb
gwectentfprecpenb befunben, unb mit iRücEficpt pierauf
erpielten fßläne unb Softenberecpnung bie ©enepmigung.
Sie begüglitpen Arbeiten werben nun in beiben rpein»
tpalifepen Segirten gur freien Sonturreng auggefeprieben,

äöaabttänbifcp'fant. 3tn§fteïïung. Ser fRegierunggrat
pat fidp, betannttiep atg ©epiebgriepter angerufen, gu
©unften bon Sebep pro 1901 auggefproepen.

Ser ©djreinerftreif in Sern ift tepten ÜRontag aug»
gebroepen, Wie borauggufepen war.

Ser ©treiï ber ©cpniiebe' uttb ÜBagnergefetten in
©olotpnrn ift am lepten SRontag in eine bon ben
©treitenben probogierte ©eptägerei auggeartet, bie
mandpen fcpwere Serwunbungen bradpte. ©in paar
§auptfra!epler fipen im ©dpatten, ein Serwunbeter liegt
im ©pitat.

fßroteft. Sn berfepiebenen ©egenben begSantong
©t. ©alten nepmen bie £>anbwerter= unb ©ewerbe»
bereine eine energifcp abweprenbe Stellung gegen bie

regierunggrättidpe Serorbnung betreffenb bie
fßetrot», Sengin» unb ©agmotoren ein, ba
biefe Serorbnung bag SIeinpanbwert arg fcpäbigte.
Ser Santonatüerbanb ber ©ewerbebereine wirb erfuept,
Stbänberunggborfcptäge augguarbeiten unb bem fRegie»

runggrat borgutegen. gngwifepen foil ber leptere erfuept
Werben, bie Soïïgiepung feiner Serorbnung gu fiftieren.

§anbtt>erïernteifter nnb ^anbelgregifter gu einem
IKeturfe eineg §anbwerfermeifterg betreffenb feine ©in»

tragung in bag .tmnbelgregifter, pat ber Sunbegrat
Wie fdpon in früperen gälten neuerbingg feftgeftettt, bafj
ein rein panbwertmäfjiger ©efipäftgbetrieb feinen 3npaber

ïeinegwegg gur ©intragung in bag §anbetgregifter
berpftieptet.

Sag bunbegrättiepe Suitetin fagt gu biefer geftftettung,
bafj alterbingg auep ein ôanbwerter gur ©intragung in
bag .öanbelgregifter berpftieptet werben tarnt; bieg jebodp

nur unter ber Soraugfepung, bafj fein ©ewerbe bermöge
beg llmfangeg ober ber Strt beg ©efdpäftgbetriebeg ben

tpanbetg» ober gabritationggefepäften gteiepgeftettt werben
!ann. ©in panbwertmäfjiger Setrieb änbert aber feinen
©paratter niept fdpon baburcp, bap er in erpebtiepem
Ilmfange gefepiept unb erpebtiepe fRefuttate liefert, gür
bag fianbroer! ift bag Sorwiegen ber perföntiepen Strbeitg»

traft, bag SRitarbeiten beg üReifterg, bag Arbeiten im
Steinen, entfepeibenb.

Db ber gapregitmfap, begW. bie jäprtidpe iRopein»
napme beg ^Rekurrenten ben Setrag öon gr. 10,000
erreiept ober nidpt, ift unerpebtiep, fobatb ein ©efcpäftg»
betrieb ein btog panbwertgmäpiger unb ber Snpaber
atg einfaeper §anbwerter gu betraepten ift.

Sauioefctt in ^üriep. Ser ©rope ©tabtrat ge=

nepmigte mit groper SReprpeit ben Sertrag beg ©tabt»
rateg mit ber SunftgefeUfdpaft betreffenb Sauptap unb
Sau beg S u n fi g e b ä u b e g in ben ©tabtpauganlagen.

— SERit ber ©cpaffung eineg Soltgpaufeg im
Sreife III wirb nun bon ©eite eineg gnitiatibEomiteeg
©rnft gemaept. @g foil einen gropen ©aal, meprere
tteinere ©äte, Sibtiotpet» unb Sorftanbggimmer, Sefe»

faat, SBirtfcpaftgräume, Solfgtütpe mit ©peifegimmer,
SBannen» unb Sraufebäber unb nötige Sepenbengen
entpatten. ©in ©intrittggetb ber ÜRitgtieöer bon
pöcpfteng 3 gr. foil in ben iReferbefonb fallen; fobann
fotten Stnteilfcpeine à 50 gr. auggegeben werben, bie

auep in IRaten à 5 gr. einbegaplt werben tonnen.
Sie $öpe beg ©enoffenfcpaftg=Sapitatg bleibt unbe»

ftimmt, bagegen fott bie ©enoffenfepaft erft gegrünbet
werben, wenn innert gapregfrift wenigfteng 300,000 gr.
gegeidpnet werben.

©ine Sircpcnpeipittg ciitptritptett würbe bon ber
©emeinbe @r mat in g en befcploffen; bie Sornapme
ber Sircpenrenobation würbe betannttiep fdpon tepteg
3apr beftimmt.

©in iprofpett ber 5|ßuljfäbenfabrif ©ebr. ban Saerle
in Safel, ber für gntereffenten fepr beaeptengwert ift,
liegt ber ©efamtauftage unfereg peutigen Statteg bei.

Sie SRebattion.

ber yrarts - für bie frarfe.
fragen.

NB. îBertanfê» unb SHrbettäßefudje »erben unter biefe
9îubriî uidjt aufnenontmen.

1124. SSelcber ©eiler ober gifdjer tonnte ein ftarfeS gangnep,
äpnlicp »te ©etltänjer braudien, anfertigen Ober too Wäre ein
folcbeë su erhalten Stnttoort an bie ©£pebition ober an 31. Sabijart,
©bengier unb lEurmcinbeder, ©teefborn.

1125. SBer liefert folibe hölzerne gwifengeftede mit fjraifen»
toelle, drfa 40 cm Sllattburdimeffer, ober toare öieHeidpt eine fi^on
gebrauchte, nod) in gutem 3uftanbe befinblicbe irgenbtoo ju taufen?

1126. 2ßer liefert garantiert toafferbiepte ®eden bon 6 üüteter

Sänge unb 4,50 tOteter S3reite unb ju welchem fßraä?
1127. 2Ber beforgt dteparaturen an 3J?otoren?

1128. Söer liefert obale &ohleneifen»§efte unb ju Welchem

greife
1129. Quel est le moyen le plus pratique et le plus écono-

mique pour élever 3 a 400 mètres cubes de gravier à une hauteur
de 15 m par une pente de 40 degrés?

1130. 2Ber fabrijiert ©tidfé? in §olj ober (SalbanoS unter
billigfter 33ered)nung (3Jtafd)inen nach Beidjuung, b. f). getoohnlidje
Slbbilbung)? Offerten unter Dir. 1130 beförbert bie ©ppebition.

1131. Ster hätte ein alte® ©diwungrab ober eine ©cheibe bon
cirta 80—90 cm ®urd£)meffer unb cirta 100 Silo ©etoidjt ju ber»

taufen unb toer einen tleinen leichten gaEhammer für §anb» ober

®ran®miffion®betrieb, Unterer beborjugt, unb toer eine tleine leichte
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gasse und Greifengasse würden durch die Schaffung
einer neuen Parallelbrücke zur alten Brücke auf das
Mindestmaß reduziert. 6) Die schon angefangene
Korrektion des Sägergäßleins falle damit weg. 7) Der
störende Tramverkehr für die Bewohner der Eisen-
und Greifengaffe, sowie der durchgehende Fuhrwerks-
verkehr werde sich auf der neuen und breiteren Brücke
und Straße abwickeln, und Fußgänger, die doch eher
Käufer sind, können ungestört diese commerziellen
Straßen passieren. 8) Der Wert des vom Staate
erworbenen und noch zu erwerbenden Baulandes an
der Kronengasse werde durch seine aus diese Straße
führende projektierte Brücke bedeutend gehoben. 9) Die
tiefe, vom Hochwaffer gefährdete Stelle der unteren
Rheingasse könne erhöht und dadurch verbessert werden.
Man sieht, daß Herr Staechelin bei der Anfertigung
seines Ärückenprojektes sich Mühe gab, ziemlich einläß-
lich die Beweggründe zu studieren und alles hübsch zu
sondieren und ist dies sehr anerkennenswert. Die
Kritik über sein Projekt, auf die er sich ja gefaßt
machen mußte, wird ihn nicht beunruhigen.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.

Rheinthalische GeWerbeausstellung in Altstätten.
Letzten Sonntag versammelte sich in hier die große
Ausstellungskommission für die Rheinthalische Gewerbe-
ausstellung. Herr Baumeister Niederer legte Plan
und Kostenrechnung für die Ausstellungs-Gebäulichkeiten
vor. Es sind zwei Gebäude nebst einigen Pavillons
in Aussicht genommen zum Kostenvoranschlag von
Fr. 12,500. Das Hauptgebäude wird 38 Meter lang
und 20 Meter tief; das Nebengebäude 20 Meter lang
und 13 Meter tief. Das erstere erhält Raum für 14
Zimmereinrichtungen, sowie eine Gallerte mit 4 Eck-

Pavillons. Das Nebengebäude ist zur Aufnahme von
Wagen, Fässern, Maschinen zc. berechnet. Die vor-
gesehenen Bauten wurden allgemein für praktisch und
zweckentsprechend befunden, und mit Rücksicht hierauf
erhielten Pläne und Kostenberechnung die Genehmigung.
Die bezüglichen Arbeiten werden nun in beiden rhein-
thalischen Bezirken zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Waadtländisch-kant. Ausstellung. Der Regierungsrat
hat sich, bekanntlich als Schiedsrichter angerufen, zu
Gunsten von Vevey pro 1901 ausgesprochen.

Der Schreinerstreik in Bern ist letzten Montag aus-
gebrochen, wie vorauszusehen war.

Der Streik der Schmiede- und Wagnergesellen in
Solothurn ist am letzten Montag in eine von den
Streikenden provozierte Schlägerei ausgeartet, die
manchen schwere Verwundungen brachte. Ein paar
Hauptkrakehler sitzen im Schatten, ein Verwundeter liegt
im Spital.

Protest. In verschiedenen Gegenden des K a nto n s
St. Gallen nehmen die Handwerker- und Gewerbe-
vereine eine energisch abwehrende Stellung gegen die

regierungsrätliche Verordnung betreffend die
Petrol-, Benzin- und Gasmotoren ein, da
diese Verordnung das Kleinhandwerk arg schädigte.
Der Kantonalverband der Gewerbevereine wird ersucht,
Abänderungsvorschläge auszuarbeiten und dem Regie-
rungsrat vorzulegen. Inzwischen soll der letztere ersucht
werden, die Vollziehung seiner Verordnung zu sistieren.

Handwerkermeister und Handelsregister! In einem
Rekurse eines Handwerkermeisters betreffend seine Ein-
tragung in das Handelsregister, hat der Bundesrat
wie schon in früheren Fällen neuerdings festgestellt, daß
ein rein handwerkmäßiger Geschäftsbetrieb seinen Inhaber

keineswegs zur Eintragung in das Handelsregister
verpflichtet.

Das bundesrätliche Bulletin sagt zu dieser Feststellung,
daß allerdings auch ein Handwerker zur Eintragung in
das Handelsregister verpflichtet werden kann; dies jedoch

nur unter der Voraussetzung, daß sein Gewerbe vermöge
des Umfanges oder der Art des Geschäftsbetriebes den

Handels- oder Fabrikationsgeschäften gleichgestellt werden
kann. Ein handwerkmäßiger Betrieb ändert aber seinen
Charakter nicht schon dadurch, daß er in erheblichem
Umfange geschieht und erhebliche Resultate liefert. Für
das Handwerk ist das Vorwiegen der persönlichen Arbeits-
kraft, das Mitarbeiten des Meisters, das Arbeiten im
Kleinen, entscheidend.

Ob der Jahresumsatz, bezw. die jährliche Rohein-
nähme des Rekurrenten den Betrag von Fr. 10,000
erreicht oder nicht, ist unerheblich, sobald ein Geschäfts-
betrieb ein blos handwerksmäßiger und der Inhaber
als einfacher Handwerker zu betrachten ist.

Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat ge-
nehmigte mit großer Mehrheit den Vertrag des Stadt-
rates mit der Kunstgesellschaft betreffend Bauplatz und
Bau des K u n st gebäu des in den Stadthausanlagen.

— Mit der Schaffung eines Volks Hauses im
Kreise III wird nun von Seite eines Initiativkomitees
Ernst gemacht. Es soll einen großen Saal, mehrere
kleinere Säle, Bibliothek- und Vorstandszimmer, Lese-

saal, Wirtschastsräume, Volksküche mit Speisezimmer,
Wannen- und Brausebäder und nötige Deszendenzen
enthalten. Ein Eintrittsgeld der Mitglieder von
höchstens 3 Fr. soll in den Reservefond fallen; sodann
sollen Anteilscheine à 50 Fr. ausgegeben werden, die

auch in Raten à, 5 Fr. einbezahlt werden können.
Die Höhe des Genossenschasts-Kapitals bleibt unbe-
stimmt, dagegen soll die Genossenschaft erst gegründet
werden, wenn innert Jahressrist wenigstens 300,000 Fr.
gezeichnet werden.

Eine Kirchenheizung einzurichten wurde von der
Gemeinde Ermatingen beschlossen; die Vornahme
der Kirchenrenovation wurde bekanntlich schon letztes
Jahr bestimmt.

Ein Prospekt der Putzfädensabrik Gebr. van Baerle
in Basel, der für Interessenten sehr beachtenswert ist,

liegt der Gesamtauflage unseres heutigen Blattes bei.
Die Redaktion.

Aus der Uraris - Für die Maris.
Fragen.

NL. Verkaufs- u«d Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.

1124. Welcher Seiler oder Fischer könnte ein starkes Fangnetz,
ähnlich wie Seiltänzer brauchen, anfertigen? Oder wo wäre ein
solches zu erhalten? Antwort an die Expedition oder an A. Labhart,
Spengler und Turmcindecker, Steckborn.

1128 Wer liefert solide hölzerne Fraisengestelle mit Fraisen-
welle, cirka 40 ein Blattdurchmesser, oder wäre vielleicht eine schon

gebrauchte, noch in gutem Zustande befindliche irgendwo zu kaufen?
112k. Wer liefert garantiert wasserdichte Decken von 6 Meter

Länge und 4,50 Meter Breite und zu welchem Preis?
1127. Wer besorgt Reparaturen an Motoren?
1128- Wer liefert ovale Kohleneisen-Hefte und zu welchem

Preise?
1120. <Zusl sst Is mo.vsn Is plus pratigus st lg plus öcono-

migus pour ßlovsr 3 ä 400 métros cubes äs xravier à uns bautsur
äs lS m pur uns psnts äs 40 àsxrês?

1180. Wer fabriziert Clichés in Holz oder Galvanos unter
billigster Berechnung (Maschinen nach Zeichnung, d. h. gewöhnliche
Abbildung)? Offerten unter Nr. 1130 befördert die Expedition.

1131. Wer hätte ein altes Schwungrad oder eine Scheide von
cirka 80—90 cm Durchmesser und cirka 100 Kilo Gewicht zu ver-
kaufen und wer einen kleinen leichten Fallhammer für Hand- oder

Transmissionsbetrieb, letzterer bevorzugt, und wer eine kleine leichte
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